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MURTEN   

«Wagen auch Sie ein Tänzchen  
mit uns!» adressierten sich die  
Kadetten in ihrer Einladung an 
das Publikum. Und wenn die  
Kadetten rufen, dann kommen  
die Zuschauer in Scharen: Der Saal  
des Hotels Murten platzte aus  
allen Nähten. Unter dem Motto 
«Danceries» lud die Kadetten-
musik Murten am Freitagabend  
zu ihrem Jahreskonzert ein.

Die Kadettenmusik Murten begab sich 
dieses Jahr auf die Spuren des Tanzes: 
Vom «Fire Dance» über den «Renaissan-
ce Dance» bis hin zu «Lord of the Dan-
ce» präsentierten die jungen Musiker am 
Freitagabend ein abwechslungsreiches 
Programm im Hotel Murten. Die Schü-
lerinnen und Schüler lieferten unter der 
Leitung von Dirigent Michel Brechbühl 
eine beeindruckende Leistung ab. Fast 
vergass man zwischendurch, dass jun-
ge Musiker auf der Bühne standen, und 
kein altgedientes Orchester.

Die mit den Kadetten tanzen
Besonders begeisterten die Jugendlichen 
das Publikum mit dem Stück «Earth Dan-
ce» des US-amerikanischen Komponis-
ten Michael Sweeney (*1952). Mit Perkus-
sions-Instrumenten und ihren Händen, 
etwa durch Fingerschnippen, imitierten 
sie zu Anfang des Stücks Wind, Donner 
und Regen, so dass das Gewitter schon 
fast hör- und spürbar war. Bekannte Stü-
cke, wie der Walzer aus dem beliebten 
Weihnachts!lm «Drei Nüsse für Aschen-
brödel» oder «Don’t Stop me Now» von 
der britischen Rockband Queen, runde-
ten das Programm ab. Auch die Tambou-
ren Murten überzeugten das Publikum 
mit ihrem Spiel. Unter der Leitung von 
Vincent Egger, Bastien Pfa#en und Lukas  
Wasem präsentierten sie die Stücke 
«Marche de la Dent de Broc», «Dä Surrli-
wurm», «Let’s go Drums» und «Charles-
ton». Die Zuschauer liessen weder die Ka-
dettenmusik noch die Tambouren ohne 
mehrere Zugaben gehen.  ea

Die Kadetten wagten es aufs Tanzparkett

Inklusive stilgerechtem Dekor: Dirigent Michel Brechbühl und die Kadettenmusik Murten präsentierten den «Bubble Dance».

«Everybody Needs Somebody»: Die Blues Brothers schauten auch in Murten vorbei. Nicht fehlen durften die Tambouren: Sie luden zum «Charleston»-Tanzen ein.

MÜNCHENWILER 

Die Jahresrechnung 2016 der 
bernischen Gemeinde München-
wiler schliesst mit einem Auf-
wandüberschuss von fast 99 000 
Franken. Eine unvorhergesehene 
Steuerrückzahlung einer juris-
tischen Person hat das Resultat 
beein"usst. 

«Insgesamt sind wir mit einem blauen  
Auge davongekommen», kommentierte 
Finanzchef Christoph Hügli am Donners-
tag an der Gemeindeversammlung Mün-
chenwiler die Jahresrechnung 2016. Die-
se schloss bei einem Aufwand von 2,2 
Millionen Franken mit einem Aufwand-
überschuss von rund 99 000 Franken. 
Zwar hatte die Gemeinde in ihrem Budget 
2016 bereits ein Minus von rund 47 000 
Franken vorgesehen, es stieg nun jedoch 
fast um das Doppelte an. Grund sei vor al-
lem die unerwartete Steuerrückzahlung 
an eine juristische Person, klärte Hügli 
auf. Die Rückerstattung kehrte die budge-
tierten Einnahmen von 70 000 Franken 
in ein Minus von 63 000 Franken. «Ein 
solcher Ausreisser sollte im nächsten Jahr 
nicht mehr vorkommen», so Hügli. 

Nach wie vor komfortabel
Immerhin: Bei den Fiskalerträgen konn-
te ein Negativtrend gebrochen werden. 
Bei den Einkommenssteuern natürlicher 
Personen %ossen 2015 lediglich 650 000 
Franken rein, letztes Jahr 754 000 Fran-
ken. Budgetiert waren hier 770 000 
Franken. Positive Abweichungen erga-
ben sich bei den Grundstückgewinn-
steuern mit einem Plus von 40 000 Fran-

ken, dem Lastenausgleich mit 20 000 
Franken mehr und bei den Steuerab-
schreibungen mit rund 20 000 Franken 
weniger als vorgesehen. Die Bilanzsum-
me der Gemeinde Münchenwiler ist nun 
von rund 1,24 um 8 Prozent auf 1,14 Mil-
lionen Franken gesunken. «Trotzdem be-
!ndet sich die Gemeinde nach wie vor in 
einer komfortablen !nanziellen Lage», 
zog Hügli Fazit. Zumal der Finanzplan 
keine grösseren Investitionen vorsieht. 
Die 32 anwesenden Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger genehmigten die Ver-
waltungsrechnung 2016 ohne Diskus-

sion. Und sie winkten ebenfalls die Statu-
tenänderung des Bevölkerungsschutz-
verbandes Region Murten durch. 

Unbefriedigende Verkehrssituation 
In diesem Frühjahr wurde mit einer 
Fachperson vom kantonalen Strassenin-
spektorat die Verkehrssituation im Dorf 
analysiert. Wie Gemeinderat Ralph Loa-
cker erklärte, sind darau&in in der 
30er-Zone Strassenmarkierungen er-
neuert, Tafeln vergrössert und bei der 
Bushaltestelle ist die 30er-Tafel mit Insel-
pfosten sichtbarer gemacht worden. Die-

se Massnahmen würden längst nicht rei-
chen, um den Verkehr zu beruhigen und 
die Strasse für Schulkinder sicherer zu 
machen, monierten einige Bewohner. 
Besonders die Bahnhof-, Salvenachstras-
se und Kühergasse seien neuralgische 
Punkte. Loacker nahm Stellung: «Der 
Verkehr im Dorfzentrum hat in den letz-
ten Jahren stark zugenommen. Wir ha-
ben aber keine Alternative, um diesen 
umzuleiten.» Wünsche die Bevölkerung 
weitere Massnahmen, müsse sie dem 
Gemeinderat einen Antrag für eine Ver-
kehrsstudie stellen, klärte er auf. mkc

Münchenwiler rutscht ins Minus

Die Gemeinde Münchenwiler ist !nanziell auf Kurs, auch wenn die Verwaltungsrechnung 2016 mit einem unvorhergesehenen,  
hohen De!zit schloss. 

Pirates of the Caribbean 
Ein vom Pech verfolgter Captain Jack 
Sparrow !ndet sich in einem neuen 
Abenteuer wieder: Einmal mehr hat 
sich der Schicksalswind misslich gegen 
Jack gedreht, denn mordshungrige Geis-
ter-Matrosen, die dem «Teufels-Dreieck» 
entkommen sind, sollen jeden Piraten 
auf hoher See töten – ganz oben auf ih-
rer Liste steht: Jack! Sein alter Erzfeind, 
der Furcht ein%össende Captain Salazar 
führt die Bande an und jagt Jack Sparrow 
unerbittlich. Jacks einzige Überlebens-
chance besteht darin, den legendä ren 
«Dreizack des Poseidon» zu !nden, ein 
mächtiges Artefakt, das seinem Besitzer 
völlige Kontrolle über die Meere verleiht. 

Richard the Stork
In «Über%ieger, kleine Vögel, grosses 
Geklapper», wie der Film auf Deutsch 
heisst, geht es um den verwaisten Spatz 
Richard, der liebevoll von einer Stor-
chenfamilie aufgezogen wird. Er glaubt, 
einer von ihnen zu sein. Als sich seine 
Eltern und sein Bruder im Herbst nach 
Afrika aufmachen, o#enbaren sie ihm 
die Wahrheit und lassen ihn zurück.  
www.kino-murten.ch

Kinotipp

Ticketverlosung: Der Murtenbieter 
verlost für den Film «Pirates of the  
Caribbean: Salazar’s Revenge», der ab 
dem 25. Mai im Kino Murten läuft, fünf 
Eintrittskarten. Schicken Sie eine E-Mail 
mit Name, Adresse, Ort und Telefon-
nummer an redaktion@murtenbieter.
ch oder eine SMS an die Nummer 939 
(Fr. 1.–/SMS) mit dem Kennwort  
MBFILM, Ihrem Namen und Ihrer Adres-
se. Einsendeschluss ist der 24. Mai.


